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Pädagogische
Vlâtter.

Vereinigung desSchweizer. Erziehnligssreundes" und der .Wlidllg. Mtter'.

Agan des Vereins kathol. Lehrer und MMänner der Mwch
und des schweizerischen ksMischen Grziehungsvereins.

Einfiedeln. 28. Nov. 1913. Nr. 48 20. Jahrgang.

Redaktionskommission:
HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug. Präsident; die HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Rickenbach (Schwhz) und Laur. Rogger, HiKkirck, Herr Lehrer I. Seih, Amden (St. Gallen)
und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einfiedeln. Einsendungen sind an letzteren, al» den
Chef-Redaktor, zu richten, Inserat-Aufträge aber an HH. Haasenstein <k Vogler in Luzern

Abonnement:
Ericheint wöchentlich einmal und kostet jährlich Fr. «.do mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern; Eberle <- Rickenbach, BerlagShandlung, Einsiedeln.
Krankenkasse de» Verein« »ath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz:

Berbandspräsident Hr. Lehrer I. Oesch, St. Fiden; Berbandska ssier Hr. Lehrer
Als. Engeler, Lachen-Bonwil (Check IX v,52t>.

Inhalt: Literarische Plaudereien. — Der Modernismus. — Aus 2 Schulberichten. — Vom Schul-
Wesen des Kts. Schwhz. — Von unserer Krankenkasse. — Pädagog. Allerlei. — Pädagogisches
aus den Schriften von Augustinus Egger h von St. Gallen. — Zeitschriftenschau. — Literatur.
— Briefkasten der Redaktion. — Inserate. —

Titerariscbe Plaudereien.
(Von Rechtsanwalt Dr. Jos. Kanse«, München.)

I.
Warum eS heute nötiger ist denn je, auf die von christlichem katholischem

Geist durchflutete Literatur mit allem Nachdruck hinzuweisen? Weil die Zeit, so

materiell fie auch abgestimmt ist, so sehr sich doch der Literatur in allen mög.
lichen Gestalten als Mittel der Beeinflussung breiter Massen bedient. Nichts
ist so sehr geeignet, den Menschen zu einem bestimmten Tun oder Lasten, zu
einer ernsten oder leichtfertigen Lebensauffassung zu bewegen, als Bücher. Die
Bücher aber bildeten schon immer die Grundlage zu wirksamerer Phantafieerreg»
ung, zur Dramatisierung und neuerdings zu der noch gefährlicheren Waffe, der
Uebertragung auf den Film. Ueber die Aufgaben und Pflichten des Theaters
als VolksbildungSmittel ist schon viel geschrieben worden, die verheerenden Wirk»
ungen der Schauergeschichten und sonstiger Schundliteratur auf jugendliche Ge»

muter find allbekannt, heute erheischt das Kinema unsere ganze Aufmerksamkeit.
Es gibt in unseren Kulturländern kaum mehr eine kleine Siedelung von Men-
fchen, wo nicht ein Kino zu finden und notabene stets gut besucht wäre. In
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